
Sie wollen sich trauen? Herzli-
chen Glückwunsch! Dieses
Jahr gibt es wieder ein Datum,
an dem sich die Brautpaare in
den Standesämtern buchstäb-
lich die Klinke in die Hand ge-
ben werden – den 15. Mai
2015. Zu erwarten ist, dass es
an diesem Hochzeitsdatum ei-
nen wahren Ansturm an Braut-
paaren geben wird. Warum
auch nicht – schließlich ran-
giert der Wonnemonat Mai als

Heiratsmonat an oberster Stel-
le. 

Hochzeitdatum mit
Schnapszahl
Auch in den letzten Jahren gab
es so einige Schnapszahlen,
die für ein Hochzeitdatum ide-
al waren – der 2.2.2002, der
3.3.2013 und so weiter. Die
Statistik zum Hochzeitdatum
zeigt: Viele Brautpaare nutzen
solche Daten gerne für die

standesamtliche Hochzeit. Am
7.7.2007 beispielsweise ga-
ben sich in Deutschland etwa
7000 Hochzeitspaare Das-Ja-
wort, in Bayern stieg die Zahl
der standesamtlichen Trauun-
gen mit 3281 sogar auf das
Siebzehnfache des Tages-
durchschnitts. Auch 2010
schaffte es der Oktober und
2011 der November, eigentlich
auf Grund des Wetters zwei
der unbeliebtesten Hochzeits-
monate, auf einen der vorde-
ren Plätze im Ranking. 

Ein Hochzeitsdatum, das
Glück bringt
Dass die magischen Hoch-
zeitstermine bei Brautleuten
so beliebt sind, hat vor allem
zwei Gründe: Man kann sich
den Hochzeitstag besser mer-
ken und viele Paare denken
auch, dass so ein außerge-
wöhnliches Datum Glück
bringt. Bei Brautpaaren sehr
beliebt sind zudem auch Jah-
restage des Kennenlernens
oder auch Hochzeitsdaten der
Eltern. Viele sehen eine Hoch-

zeit an einem „magischen
Hochzeitsdatum“ auch eher
kritisch, schließlich ist der
Hochzeitstag auf jeden Fall der
schönste und wichtigste Tag
im Leben, egal welches Hoch-
zeitsdatum man wählt. Außer-
dem leide an so einem Datum
die Individualität des Festes –
statt Trauung im Minutentakt
im Standesamt und ausge-
buchten Locations wünschen
sich viele Brautpaare eher ei-

ne sehr persönliche und emo-
tionale Feier. 

Möglichst bald am
Standesamt anmelden
Wer dennoch an einem ganz
bestimmten Wunsch- oder
Schnapszahlen-Datum heira-
ten möchte, sollte sich sobald
wie möglich darum kümmern.
Für gewöhnlich beginnen
Standesämter mit der Vergabe
von Terminen Monate vorher. 
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lassen
Sie sich

inspirieren

Neueröffnung nach Umzug 
am Samstag, 07.02.2015 von 9 bis 20 Uhr

Modern, trending, inspirierend ...

Attraktive Angebote!

Fürs leibliche Wohl ist gesorgt!

Bitburger Str. 2, ehemaliges Hotel „Am Wisselbach“, Rittersdorf

Tischdekorationen in der Ausstellung, Verleihservice, alles aus einer Hand!

... das sind die neuen Räumlichkeiten!

Exklusiv für Sie am Eröffnungstag

Wir freuen uns, euch bei einem 
Glas Sekt begrüßen zu dürfen.

Modern, trendig, inspirierend

www.bermel-meyer-kerzen.de

IHRE HOCHZEIT...

...feiern Sie nicht irgendwo!
Sie feiern ja auch nicht mit

irgendwem!

Ob Sektempfang auf unserer
Dachterrasse, klassisches Bankett oder

sommerliche Party im
Innenhof…

...für den schönsten Tag in Ihrem Leben
schaffen wir den Rahmen, den Sie sich

wünschen!

www.parkplaza-trier.de/feiern

Mosel-Hunsrück-Catering
Uwe Schmitt
D-54340 Detzem/Mosel
Neugartenstraße 7

Fon 06507/703321
Mobil 0172/6517958

Internet:
www.mosel-hunsrueck-
catering.de
E-Mail:

Von der rustikalen 
moselländischen Platte 
bis zum exquisiten 
Feinschmecker-Buffet ... 
Wir erfüllen
Ihre kulinarischen
Wünsche.
Einfach lecker.
Natürlich frisch
zubereitet,
Kochen ist
unsere Passion.

uweschmitt21@aol.comuweschmitt21@aol.com

Engels Ringe trauen dich!

an der Porta Nigra

Simeonstraße 4 • Trier • Telefon 06 51/7 53 59

Was immer 
Sie feiern 

möchten...
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Frisch und frech: Schlager mit ironischem Zungenschlag
In Trier und Umgebung ist sie
keine Unbekannte. Zwar lebt sie
schon seit fünf Jahren in Han-
nover, schaut aber immer mal
wieder in der alten Heimat vor-
bei – wie zu Beginn des vergan-
genen Jahres mit einer Revue
im Kasino Trier: Julia Kokke,
Sprachwissenschaftlerin,
Stimmtrainerin, Sprecherin, Fil-
memacherin, Regieassistentin
und Sängerin, die auf dem
Schlagbaum zwischen Pop und
Jazz balanciert. 

Jetzt hat sie ihre erste CD vor-
gelegt: „Kokktails“, eine gefällige

Mischung aus Schlagerkitsch
und -kunst. Dabei revitalisiert
Kokke mit ausgesprochen ange-
nehmer, am Swing geschulter
Stimme die Perlen deutschen,
italienischen und französischen
Liedguts der 1950er und -60er
Jahre: „Ohne Krimi geht die Mi-
mi nie ins Bett“, „Come prima“,
„C’est si bon“, „Spiel noch ein-
mal für mich, Habañero“.

Nicht eins zu eins interpre-
tiert sie dabei die ohrwurmigen
Schnulzen, sondern mit ironi-
schem Zungenschlag, lässig und
angenehm unterkühlt, ohne sie
freilich der Lächerlichkeit preis-
zugeben. Warum auch: Schon an
den Titeln lässt sich erkennen,
dass diese Schlager – Songs sag-

te man damals noch nicht – die
Sehnsucht der Nachkriegsdeut-
schen nach Sommern im sonni-
gen Süden nährten und befrie-
digten – und insofern eine
durchaus wichtige Funktion hat-
ten. 

Hübsch entschlackte Arrange-
ments mit elegantem Drive tun
ihr Übriges, um die fünfzigjähri-
gen Hits richtig frisch klingen zu
lassen. Dass schon Oma und Opa
dazu getanzt haben – echt krass!
Mit dem Gitarristen Dany
Schwickerath hat sich Kokke
Verstärkung aus der Heimat ins
Osnabrücker Aufnahmestudio
geholt, Pianist Juri Artamonov,
Bassist Martin Gehrmann und
der Schlagzeuger Felix Holzen-

kamp komplettieren das gut auf-
gelegte Quartett. Rainer Nolden

Julia Kokke, Kokktails, Knollyre-
cords, zu beziehen über info-
@kokktails.de

R E I N G E H Ö R T Krimifestival „Tatort Eifel“ 
geht im September in achte Runde
Daun. Mit Lesungen und Filmen
rund um Mord und Totschlag will
das Festival „Tatort Eifel“ im Sep-
tember wieder Tausende Krimi-
fans in die Eifel locken. Es werde
nicht nur einen Austausch von
Kreativen aus der Krimi-, Film-
und Fernsehbranche geben, sagte
Festivalleiter Heinz-Peter Hoff-
mann. „Wir rollen auch den roten
Teppich für Autoren und Darstel-
ler mit ihren neuen Büchern und
Filmen aus.“ 

Welche Gäste zur achten Aufla-
ge der Reihe vom 11. bis 20. Sep-
tember kommen, werde später be-
kanntgegeben. In den vergange-
nen Jahren waren etwa die Schau-
spieler Axel Prahl, Dietmar Bär,
Götz George und Andrea Sawatzki
dabei. Kern des Festivals ist das

Fachprogramm, das den Trend im
Bereich Fiction unter die Lupe
nimmt: Es würden zunehmend
Krimiserien mit komplexeren Er-
zählstrukturen über eine Folge hi-
naus nachgefragt. Vorbilder dafür
kämen aus den USA und Skandi-
navien, sagte die Leiterin des
Fachprogramms, Julia Röskau.
Das Festival wird alle zwei Jahre
veranstaltet. Zu „Tatort Eifel“ ge-
hören auch bereits laufende Wett-
bewerbe. So können etwa beim
Deutschen Kurzkrimi-Preis
Nachwuchsautoren Geschichten
zum Thema „Helden und Legen-
den“ einreichen. Für Kinder und
Jugendliche gibt es den Schreib-
wettbewerb „Junior Award“, für
die Film- und Fernsehbranche ei-
nen Kurzfilmwettbewerb. dpa
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